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Bildbeschreibung!)

Eine monochromatisches Fotografie fangt einen schneebedeckten Pfad neben einem Gebaude ein, der
in einen schwach beleuchteten, von Baumen gesaumten Bereich fiihrt.

Analyse!)

Diese sepiafarbene Fotografie zeigt eine karge, fast schon gespenstische Szene. Ein schmaler Pfad, teil-
weise mit Schnee und dunkler Erde bedeckt, erstreckt sich in die Ferne zwischen einem hohen, schattigen
Gebaude auf der linken Seite und dichten, kahlen Biischen auf der rechten Seite. Das begrenzte Licht
und die geddmpfte Farbpalette tragen zu einem Gefiihl der Isolation und stillen Unruhe bei. Die geome-
trischen Linien des Gebdudes und des Pfades stehen in scharfem Kontrast zu den organischen Formen
der Vegetation und erzeugen eine visuelle Spannung. Der Gesamteindruck ist der einer melancholischen
Schonheit, die zur Kontemplation iiber die Natur der Einsamkeit und den Lauf der Zeit einladt.
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Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 01/2013 03/2013 03/2013
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 7560 px 5112 px 16
Verhéltnis ca. 1.48 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort +48.43112, +10.01698

Titel (Deutsch)
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Anmerkungen
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      A monochrome photograph captures a snow-covered path beside a building, leading into a dimly lit, tree-lined area.
    
    
      Eine monochromatisches Fotografie fängt einen schneebedeckten Pfad neben einem Gebäude ein, der in einen schwach beleuchteten, von Bäumen gesäumten Bereich führt.
    
    
      This sepia-toned photograph presents a stark, almost haunting scene.  A narrow pathway, partially covered in snow and dark earth, stretches into the distance between a high, shadowy building on the left and dense, bare bushes on the right. The limited light and muted color palette contribute to a sense of isolation and quiet unease. The geometric lines of the building and the pathway contrast sharply with the organic forms of the vegetation, creating a visual tension. The overall effect is one of melancholic beauty, inviting contemplation on the nature of solitude and the passage of time.
    
    
      Diese sepiafarbene Fotografie zeigt eine karge, fast schon gespenstische Szene. Ein schmaler Pfad, teilweise mit Schnee und dunkler Erde bedeckt, erstreckt sich in die Ferne zwischen einem hohen, schattigen Gebäude auf der linken Seite und dichten, kahlen Büschen auf der rechten Seite. Das begrenzte Licht und die gedämpfte Farbpalette tragen zu einem Gefühl der Isolation und stillen Unruhe bei. Die geometrischen Linien des Gebäudes und des Pfades stehen in scharfem Kontrast zu den organischen Formen der Vegetation und erzeugen eine visuelle Spannung. Der Gesamteindruck ist der einer melancholischen Schönheit, die zur Kontemplation über die Natur der Einsamkeit und den Lauf der Zeit einlädt.
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